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Landesgesetzblatt für Wien 
Jahrgang 1969 Ausgegeben am 18. April 1969 6. Stüdi 

7. Gesetz: Kleingartengesetz, Abänderung. 
8. ~etz: Unfallfürsorge für die Beamten der BundeshauptStadt Wien> ihre Hinterbliebenen und Angehörigen 

(Unfalliürsorgeges= 1967 - UFG. 1967). 
9. Gesetz.: Gebühren der gewählten Funktionäre des Landes {der Stadt) Wien; Änderung und Exgänz.ung. 

7. 

Gesetz vom 24. Jänner 1969, mit dem das 
Wiener Kleingartengesetz abgeändert wird. 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Das Wiener Kleingartengesetz vom 6. März 
1959, LGBI. für Wien Nr. 11, wird abgeändert 
wie folgt: 

Artikel I 

Der § 30 hat zu lauten: 

„§ 30 

Eigener Wirkungsbereich und 
Instanzenzug 

8. 
Gesetz vom 24. Jänner 1969 über die Unfall­
fürsorge für die Beamten der Bundeshaupt­
stadt Wien, ihre Hinterbliebenen und Ange-

hörigen (Unfallfürsorgegesetz 1967 -
UFG. 1967). 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

ABSCHNITT I 

Allgemeine Bestimmungen 

Anwendungsbereich 

s 1 

Dieses Gesetz regelt die Ansprüche der 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien~ ihrer 
Hinterbliebenen und Angehörigen auf Leistun­
gen aus Anlaß eines Dienstunfalles oder einer 
Berufskrankheit. 

(1) Die Gemeinde hat ihre in diesem Gesetz B e g r i f f s h e s t i m m u n gen 
geregelten Aufgaben mit Ausnahme der Durch- § 2 
filhrung des Verwaltungsstrafverfahrens im I s· d. G il 1 
eigenen Wirkungsbereid:i zu besorgen. m inne ieses esetzes g t a s 

'1 1. Versehrter: eine Person1 die als 
(2) Ober_ Berufu".gen gegen die au.f Grund des Beamter des Dienststandes durch einen Dienst­

IV. Abschnittes erfließenden Entscheidungen ent- ' unfall oder durch eine Berufskrankheit geschä­
scheidet der Stadtsenat. über Berufungen gegen : digt wurde; 
sonstige auf Grund dieses Gesetzes ergehende 
Bescheide entscheidet die Bauoberbehörde für 
Wien. über Berufungen gegen die auf Grund des 
§ 32 gefällten Straferkenntnisse entscheidet die 
Landesregierung.u 

Artikel II 

Das Gesetz tt'itt mit Ablauf des Tages seiner 
Kundmachung in Kraft. 

Der Landeshauptmann; Der Landesamtsdirektor: 
Marek Ertl 
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2. Bea n1 t er: ein in einem öffentlidt-redJt­
Hd1en Cienstverhältnis zur Stadt Wien stehender 
Bediensteter, mit Ausnahme eines in Art. 14 
Abs. 2 B.-VG. genannten; 

3. B e a m t er d ·es D i e n s t s t .an d e s: der 
Beamte bis zur Versetzung in den Ruhestand; 

4. B e • m t er d e s Ruh es t an de s: der 
Bean1te ab der Versetzung in den Ruhestand; 

5. H i n t e r b l i e ·b e n e r: die Witwe, das 
Kind und die frühere Ehefrau des verstorbenen 
Versehrten; 

6. Witwe: dieFrau,diemitdem Versehrten 
im Zeitpunkt seines Todes durch das Band der 
Ehe verbunden gewesen ist; 
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